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Nach dm Seimwrhrvutsch
Der 24stündige Wabnstnnsputsch Ser steirischen Heimwebrfüb

rers Dr . Pfriemer gilt als erledigt . Das Erscheinen der Polizei
des Bundesbeeres und der Gendarmerie hat überall beruhigend
gewirkt , ohne das; es zu ernsterem Blutvergießen gekommen
wäre . Tatsächlich ist außer Sen beiden, bei Zusammenstößen mii
den Heimatschützlern getöteten sozialdemokratischen Arbeiter!
kein weiteres Todesopfer zu beklagen. Mehrere hundert Perso¬
nen wurden verhaftet und werden sich wegen Aufruhrs zu ver¬
antworten haben . Gegen Pfriemer und den Heimwebrfübrei
Raurer sind Haftbefehle erlassen worden , letzterer wurde bereit-
m Eraz festgenommen. Auch die Generale im Ruhestand . Puch
mayer und Englisch-Poparitsch sind auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft verhaftet worden . Ein Manifest der Regierung , das
in den Straßen angeschlagen wurde , findet lebhafte Zustimmung.
In den späten Abendstunden versuchten, wie die Montagsblätter
melden , mehrere Kommunisten in Wien zu demonstrieren . Die
Polizei nahm einige Verhaftungen vor und stellte die Ruhe wie¬
der her.

Völlige Ruhe in Oesterreich
Wien , 14 . September . In ganz Oesterreich ist die Ruhe

völlig wiederhergestellt . Im Laufe des Tages wurden
zahlreiche Verhaftungen von Unterführern durch die öster¬
reichischen Behörden vorgenommen . Es wurde eine erheb¬
liche Menge von Waffen beschlagnahmt. Dr . Pfriemer ist
heute nacht nach der Staatsgrenze zu geflüchtet. Ob er
diese überschritten hat , konnte noch nicht festgestellt wer¬
den. Die Familie Dr . Pfriemers ist von ihrem Wohnort
Zudenburg abgereist.

Die Verhaftung des Fürsten Starhemberg

Linz a. D., 14 . Sevt . Montag früh wurde der ehemalige In¬
nenminister und Landesführer der Hcimwehr in Oberösterreich,
Fürst Starhemberg , zusammen mir Graf Loreth auf seinem
Schloß Hochscharten bei Weißenkirchen verhaftet . Starhemberg
batte bereits am Samstag dem Bezirkshauvtmann von EfferdM !»
gen mitgeteilt , daß es wahrscheinlich in der Nacht auf Sonnrag
zu einer Heimwehrinitiative kommen werde, der er selbst aber
nicht zustimme. Die Behörden schließen daraus , daß Starhembers
von dem bevorstehenden Putsch Kenntnis besaß , jedoch den Erfolg
desselben abwarten wollte , bevor er eine Entscheidung traf.

Die österreichische Sozialdemokratie fordert Auflösung
! der Heimwehr

Wien , 14 . Sept . Der Parteivorstand der deutsch -österreichischen
Sozialdemokratie und der Bundesvorstand der Freien Gewerk¬
schaften haben einen Ausruf erlassen, worin es heißt : Der Putsch
ist mißlungen . G egen seine Führer sind Haftbefehle erlassen.
Aber das hilft nicht. Wir verlangen die Auflösung der Heim»
wehr , die die Verfassung der Republik mit Waffengewalt um¬
zustürzen versucht hat und die Beschlagnahme ihrer Waffen.

Auflösung der Heimwehren?
Wien, 14. Sevt . Wie die Neue Freie Presse erfährt , ist Sie

Negierung fest entschlossen, aus den gestrigen Ereignissen di«
Konsequenzen zu ziehen und die Heimwehren aufzulösen und rv
eutwaffnen.

At rrmßWe Nowkwrtlimig
Berlin , 14 . Sevt . Die von der preußischen Staaisregierung

veröffentlichte Sparnotverordnung gliedert sich in 5 Teile , deren
erster Aenderungen der bestehenden Besoldungsgesetze anordnet.
Der zweite Teil der Verordnung beschäftigt sich mit den sonstigen
Maßnahmen zur Sicherung der Haushalte . Sein erstes Kapitel
bandelt von dem Aufsteigen in den Dienstalkersstufen . Die
Hauptbestimmung ist. daß die planmäßigen Beamten und Leb-
rerpersonen zwei Jahre länger als in de« geltenden Vorschriften
vorgesehen, die Bezüge der Dienstaltersstufe erhallen , nach der sie
jetzt, d. h. im September 1831 besoldet werden. Kapitel 2 bringt
die Abänderungen bestimmter Einzelvorschriften der Besoldung.
Danach sind z . B . für Pflegekinder und Enkel Kinderbeihilfen
ab 1 . Oktober nicht mehr neu zu bewilligen . Kapitel 3 bezieht
sich auf Zulagen , Beförderungsstellen und Nebenvergütungen . Da¬
nach darf eine Zulage künftig nur gewährt werden für Stellen,
deren Amtsaufgaben sich durch ihre besondere Verantwortlichkeit
oder Schwierigkeit wesentlich über die anderen Stände derselben
Gruppe herausheben . Kapitel 4 ordnet an, daß auf die Lehrer
an den wissenschaftlichen Hochschulen , die in den Ruhestand tre¬
ten. das iür die unmittelbaren Staatsbeamten soweit geltende
Verordnungsrechr Anwendung findet . Es hebt weiter das Gesetz
über die Altersgrenze der Hochschullehrer auf und kürzt endlich
die Bezüge der zum 1 . Oktober ausscheidenden oder schon früher
ausgeschiedenen Hochschullehrer um 10 Prozent . Kapitel 5 bringt
Aenderungen des Schutzpolizeibeamtengesetzes, Kapitel 6 behan¬
delt die Lehrpersonen an Fachschulen. Nach Kapitel 7 finden Be¬
förderungen bis auf weiteres nicht statt und dürfen Versetzungen
nur vorgenommen werden , bevor die Besetzung einer Stelle bei
den oberen Instanzen oNer bei den leitenden oder Einzelstellen
anderer Behörden Lies erforderlich macht oder soweit dadurch
Beamtenstellen eingesvart werden . Kapitel 7 definiert in seinem
ersten Paragraphen die Beamteneigenschaft, wobei gesagt wird,
daß die tatsächliche Uebertragung einer mit obrigkeitlichen Funk¬
tionen verbundenen Tätigkeit allein diese Eigenschaft nicht be¬
gründet . das Beamtenverhältnis im Staate , einer Gemeinde
oder einer sonstigen Körperschaft des öffentlichen Rechtes nur
durch Aushändigung einer Urkunde des Inhaltes „unter Beru¬
fung in das Beamtenverbältnis " zustande kommt. Die Paragra¬
phen 2 und 3 dieses Kapitels sehen Verpflichtungen für Beamte
mit Ausnahme der richterlichen Beamten und der beamteten
Hochschulprofessoren und die Lehrpersonen für die Uebernahme ei¬
nes anderen Amtes , das ihrer Vorbildung entspricht, auch wenn
sie mit einem geringeren Diensteinkommen verbunden sind . vor.

Die folgenden Kapitel dieses Teiles beschäftigen sich mit den' be-
urlaubten Beamten , den Angestellten bei der preußischen Staats¬
verwaltung . ferner mit den öffentlich-rechtlichen Religionsgesell-
schaiten und mit den Theater - und Orchesterunternehmungen.

Im dritten Teil der Verordnung wird Sie Ausgleichszulag«
behandelt Die bisher wiedergegebenen Teile der Verordnung
enden mit einer Schlußbestimmung folgenden Wortlautes : Mit
Wirkung vom t . Oktober 1931 sind die Bezüge der Beamten.
Lehrpersonen und Angestellten nach den Vorschriften des 1. bis
3. Teiles der Sparverordnung neu festzusetzen.

Der vierte Teil enthält Sonderbestimmungen für Gemeinden
und Gemeindeverbände.

Der fünfte und letzte Teil der Sparverordnung behandelt die
Gebührenabgabe der Notare , die nach seinem Paragraphen 1
verpflichtet sind , einen von 5 bis zu 50 Prozent gestaffelten Teil
der von ihnen für ihre Notariatsgeschäfte vereinnahmten Ver¬
gütung an die Staatskasse abzuliefern.

Aenderung des preußischen Wahlgesetzes
Berlin , 14. Sept . Die preußische Sraatsregierung veröffent¬

licht in der preußischen Gesetzessammlung die Sparnotverord-
nnng. Die Verordnung ist fast 30 Seiten der Gesetzessammlung
lang . Ihr ist noch eine andere Notverordnung angehängt , durch
die das preußische Wahlgesetz dergestalt geändert wird , daß für
die Wahl eines Abgeordneten in Zukunft nicht 48 800, sonder»
88 888 Wähler erforderlich find . Die Verrechnung der Reftstim-
men erfolgt künftig nicht mehr nach der Schlüsselzahl 20 OM.
sondern 30 MO. Diese Aenderung wird mit der Verordnung des
Reichspräsidenten zur Sicherung der Haushalte von Ländern
und Gemeinden begründet.

Sonderbestimmung der preußischen Sparoerordnung
für Sigmaringen

"

Berlin , 14. September. In der Sparverordnung der
preußischen Regierung vom 12 . September ist folgende Be¬
stimmung enthalten , die ausdrücklich Sigmaringen betrifft:
Ein Oberförster des forsttechnischen Beirats beim Regie¬
rungspräsidenten in Sigmaringen erhält nicht , wie bisher,
eine ruhegehaltsfähige Zulage von 600 Mark jährlich , son¬
dern eine solche von 400 Reichsmark jährlich.

l
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zu dem EisenMiilmWag tn Ungarn
Nach den neuesten Feststellungen soll die Art des Spreng»

körpers die gleiche sein wie bei dem Anschlag bei Jüterbog
Die Polizei stellte fest, daß der letzte Zug , der die Stelle der Ka>
tastrophe passierte, um 22 .53 Uhr vorbeigefahren ist. Die Kat«
strophe geschah um 0 .10 Uhr , so daß der Attentäter eine Stund«
und 17 Minuten Zeit hatte den Sprengkörper unterzubringen

Geheimnisvoller Anruf nach dem Eisenbahnattentat
Budapest. 14. Sept . Im Laufe der polizeilichen Untersuchunj

wurde festgestellt, daß der Chef einer ungarischen Station im
1 Uhr nachts — also kaum 40 Minuten nach dem Bia Tor»
bagyer Eisenbahnattentat — von zwei ausländischen Statione«
telephonisch angerufen wurde, und zwar von London und vor
Kopenhagen. Der unbekannte Sprecher erkundigte sich danach
ob auf den ungarischen Eisenbahnlinien alles in Ordnung wäre
Auf die Frage , warum er dies wissen wolle, antwortete dei
Unbekannte in deutscher Sprache, er wolle nur seinen Fahrplai
zusammenstellen . Man hält es für wahrscheinlich , daß der Anru
mit dem Attentat in Zusammenhang steht.

Das Schicksal einiger Reisender des llnglücksznges
Budapest, 14. Sept . Auf wunderbare Weise ist der im Schlaf,

wagen reisende Graf Joseph Palffy -Darn bei dem Eisenuahn,
attentat ohne Schaden davongekommen. Er wurde bei der Ka
tastrophe aus dem Wagen geschleudert und flog in einem 50 Me»
tft weiten Bogen zur Erde , bliebt aber unverletzt . Ebenso wurku
^ n 3jähriges Mädchen ruhig schlafend unversehrt aus einen,
verunglückten Wagen geborgen . Ilnter den Toten befindet ffcj
biue Deutsche . Hilda Kulz.

Die 25. Leiche in Bia Torbagy geborgen
Budapest , 14 . Sept . In den heutigen Morgenstunden ist untei

einem Wagen erster Klasse des abgestürzten Zugteiles ein«
25 . Leiche , die eines Bahnschaffners , gefunden worden.

Die Polizei hat bisher 15 Personen verhaftet , die Nachweis»
lich mit kommunistischen Zentralen Verbindung unterhalten
haben . Die Untersuchung wurde auch in der Richtung fortgesetzt
ob nicht die Arbeiter der Elektrizitätszentrale in der Nähe der
llnglücksstätte bezw . die Bergleute in den benachbarten Berg¬
werken Sprengstoffe entwendet haben . Heute früh sind 27 An¬
zeigen bei der Oberstadthauptmannschaft eingelaufen , die Hin¬
weise auf die mutmaßlichen Täter geben sollen. Bemerkenswert
ist, daß sich am Samstag nachmittag etwa siebe» Stunden vor
llnsführung des Verbrechens eine Arbeiterin in einer Tabak-
sandlrmg darnach erkundigte, ob nicht in einer Zeitung bereits
iber den Eisenbahnanschlag etwas erschienen sei. Die Polizei
vrscht nun auch in dieser Richtung nach.

Die Beisetzung der Opfer von Bia Torbagy
Budapest, 14 . September . Das Begräbnis der 25 bei

dem Eisenbahnattentat bei Bia Torbagy ums Leben ge¬
kommenen Personen findet unter allgemeiner National¬
trauer am Donnerstag nachmittag 8 Uhr von der Ofener
Eeneralwiese aus statt . An der Trauerkundgebung neh¬
men außer den Vertretern der Behörden zahlreiche Dele¬
gationen aus dem ganzen Lande , sowie viele gesellschaft¬
liche Vereinigungen teil.

Das Eisenbahnattentat in Ungarn
Budapest , 14 . September . Die Direktion der ungari¬

schen Eisenbahn hat auf die Ergreifung der Täter des
Attentats von Bia Torbagy eine Belohnung von 50 000
Pengö ausgesetzt. Der Zustand von vier im Rochus-Spital
gepflegten schwerverletzten Opfern des Attentats ist noch
immer lebensgefährlich.

128« Lote ill Nrltza
London , 14 . Sepl . Wie aus Belize gemeldet wird , haben nach

den neuesten Schätzungen Lurch die Wirbelsturmkatastrophe 1288
Menschen ihr Lebe» eiugebiißt.

Unter den Toten befinden sich zahlreiche Zöglinge des Jesuiten¬
kollegiums. das nach Angaben von Augenzeugen wie ein Karten¬
haus zusammenbrach. Viele Leichen find geborgen worden , aber
»ie Behörden haben nunmehr beschlossen, die Trümmer in Brand

zu stecken , um den Ausbruch von Seuchen zu verhindern . Der
siehengebliebene Teil der Stadt hat kein elektrisches Licht mehr,
da die drei Meter hohe Flutwelle , die sich über das Land ergoß,
liuch in das Elektrizitätswerk eindrang . Amerikanische Seeflug¬
zeuge sind mit Aerzten und Medikamenten eingetroffen . Auch
der amerikanifchc Minensucher „Swan " leistet Beistand.

Die Hölle von Belize
Belize (Britijch -Honduras ) , 14 . September . Die Opfer

der Sturmkatastrophe werden auf großen Scheiterhaufen
eingeäschert. Dicke Rauchwolken ziehen von diesen über
einen Teil der Stadt hin . Von den Kloaken, in denen
ungeheure Mengen von toten Fischen faulen , die bei der
Sturmflut an Land geworfen wurden , steigt ein widriger
Brodem auf , der das Atmen zur Qual macht . Aus Angst
vor dem Ausbruch einer Pestepidemie fliehen zahlreiche
Eingeborene in den Urwald , in dem sie mit kleinen Boo¬
ten , aus denen in aller Eile Wirtschaftsgegenstände und
Lebensmittel verstaut wurden , flußaufwärts fahren . Die
Sonne strahlt sengend auf die Verletzten herab , die in
Reihen den Gebäuden entlang liegen und vermehrt ihre
Leiden . Amerikanische Seeleute und Marinepioniere lösten
die vollkommen erschöpften Wachen in Belize ab und haben
jetzt die Sorge für die Aufrechterhaltung der Ordnung
übernommen . Dauernd treffen Hilfstransporte ein.

> 1

JeuWiwtioimler ReiKsparteitag
Berlin , 14 . Sevt . Am Ende dieser Woche findet in Stettin dei

10. Reichsparteitag der Deurschnationalen Volkspartei statt . Da-
Programm für den Parteitag steht jetzt in den Einzelheiten fest
Er beginnt am Freitag mit einer Sitzung des Parteivorstandes
Der eigentliche Parteitag beginnt am Samstag . Er wird dnrck
den Parteivorsitzenden Dr . Hugenberg eröffnet . Das erste Tbem«
des Parteitages ist „Der Kamm um Preußen "

. Hierüber berich¬
tet der Vorsitzende der Preußischen Landtagsfraktion .

' Dr . v
Winterfeld . Am Sonntag wird der Parteitag , verbunden mit ei,
uer großen Kundgebung in der Messehalle, fortgesetzt. Die beide«
Hauvttbemen dieser Tagung sind „Arbeitslosigkeit und Wirt,
schaff" und „Der deutsche Osten".



Seite 2 Schwarzwälder Tage»zeit»»ß „> «» de« T«»»e«

Etegerwalb über die nüchsiea Ausgaben
Neichsminister Dr . Stegerwald hielt am Sonntag in Neuenahr

beim Rheinischen Hanvwerkertag eine Rede, in der er u . a
sagte : „Die Auflockerung der Gesamtwirtschaft darf sich nich:
bloß und überwiegend auf die Löhne und Gehälter erstrecken
Eine Auflockerung hat nur einen Sinn , wenn sie allgemein ge
schieht. d . h . wenn sie auch Anwendung findet auf Zölle, Kar
teile und sonstige Preisfestfetzungs - und Preisbindungsorgani
sationen . Wogegen ich mich stets gewehrt habe und weiterhir
wehren wett ' ist. daß man Lohn - und Gehaltskürzungen fiü
sich allein >eöen wollte als das gegenwärtig einzig möglich«
Mittel zur Entlastung und Wiederbelebung der Wirtschaft un!
weiterhin , dag. wenn seither an einer Stelle lohnpolitisch nach
gegeben wurde , man glaubte , diese Lohnsenkung schematisch fü>
alle Stellen in der deutschen Wirtschaft fordern und durchsetzet
zu müssen . Wesentliche Beitragserhöhungen zur gesetzlichen So
zialversicherung sind in absehbarer Zeit nicht möglich . Auch we
sentliche Veitragskürzungen sind , solange die gegenwärtige ge
waltige Arbeitslosigkeit andauert , nicht möglich . Was abe
unter allen Umständen erforderlich ist, ist eine stärkere organi
satorische Zusammenfassung, Vereinfachung und Verbilligung de
gesamten Sozialversicherung . Demnächst wird das Reichsarbeits
Ministerium entsprechende Vorschläge den gesetzgebenden Körper
schäften unterbreiten .

"

Zer bab. StaalsorWen» an
Mbus Morden

Karlsruhe , 14 . Sepc . Die Diagnose im Institut des städtische!
Krankenhauses hat ergeben, daß Staatspräsident Wittemanr
am Typhus verstorben ist. Daraufhin hat der Bezirksarzt di,
nach Gesetz und Verordnung für derartige Fälle vorgeschriebener
Maßnahmen angeordnet und deren sofortige Durchführung über¬
wacht . Aus diesem Grunde hat die Regierung die bereits durch
Plakatanschlag bekanntgegebenen Anordnungen bezüglich der
Trauerfeier getroffen . Der zuständige Bezirksarzt wird eine
nähere Untersuchung über den Krankheitsverlauf vornehmen
und dem Staatsministerium darüber Bericht erstatten.

Zum Tode des badischen Staatspräsidenten
Karlsruhe , 14. Sein . Im Staatsministerium fand eine Presse-

besvrechung statt , in üer mitgeteilt wurde , dag die badische Re¬
gierung alle Maßnahmen ergriffen habe, um jede Ansteckung zu
beseitigen. Es bestehe keine Gefahr rür die Bevölkerung . Die Fa¬milie des verstorbenen Staatspräsidenten darf auf ärztliche An¬
weisung keinerlei Besuch empfangen und kann auch nicht an üer
offiziellen Gedächtnisfeier am Montag nachmittag im BadischenLandtag teilnehmen . Alle Personen , die mit der Familie des
oerstorbenen Staatspräsidenten in letzter Zeit in Berührung ge¬kommen find , werden sich einer ärztlichen Untersuchung unterste,
den müssen . Das Hauptaugenmerk der Aerzte richtet sich daraui.
di« Quelle der Typhusinfektion sestzustellen . Der Sarg wurde
mrf dem Friedhof im Freien aufgebahrt , um jede Ansteckungs¬gefahr unter allen Umständen zu verhindern.

Beisetzung des badischen Staatspräsidenten
Karlsruhe » 14. Sevt . Um die Mittagsstunde verkündeten die

Glocken im ganzen Lande . Badens Trauer um den verewigten
Staatspräsidenten , dessen irdische Hülle heute nachmittag beige¬
fetzt wurde . Um 3 Uhr nachmittags versammelte sich im Land¬
tagsgebäude eine ansehnliche Trauergemeinde . Anwesend sind
sämtliche badischen Minister , ferner Reichsinnenminister Dr.
Wirth , die Ministerpräsidenten von Bayern und Sachsen , die
Staatspräsidenten von Württemberg und Hessen, ferner der
württembergische Finanzminister.

Punkt 3.1b Uhr wurde die Trauerfeier im Landtagsgebäude
durch eine Ansprache des badischen Finanzministers Dr . Mattes
eröffnet . Darauf ergriff der badische Landtagsvräsident Duffner
das Wort , um der segensreichen Wirksamkeit des Entschlafenen
als Landtagsabgeordneter zu gedenken . Als dritter Redner be¬
stieg Reichsinnenminister Dr . Wirth das schwarz umflorte Podest
Nach ihm sprachen noch Präsident Dr . Baumgartner als Vor¬
sitzender der badischen Zentrumsvartei und Oberbürgermeister
Dr . Finter -Karlsrube . Die Leidtragenden begaben sich nach der
Trauerkundgebung im Landtag nach dem städtischen Friedhof,
wo der Sarg der Erde übergeben wurde.

Nachruf des Reichsinnenministrrs
Karlsruhe , 14 . Sevt . Nach der Rede des badischen Finanzmi¬

nisters Dr . Mattes ergriff als Vertreter der Reichsregierung
und der sonstigen Reichs- und der preußischen Landesbehörden
Reichsminister Dr . Wirth das Wort . Er kam dabei auf die kürz-
liche Anwesenheit des badischen Staatspräsidenten in Berlin zu
sprechen , wo er in eindringlicher Weise auf die schwere und große
Not besonders des badischen Erenzlandvolkes hingewiesen habe
Was ich . so führte Dr . Wirth u . a . aus . an dem basischenStaatsmann Wittemann immer geschätzt habe, das war seinBeharren im kleinsten Kreise. Aber er war der Mann , der die
gesamte Not des Volkes zu seiner eigenen machte Jetzt ist der
Tag da . jetzt ist vie Srunde gekommen , wo alle unseres Volkes,
rechts oder links nicht vom Radikalismus die Rettung des Vol¬
kes erwarten dürfen sondern mir Geduld und persönlichem Ein¬
satz die Dinge überwinden müssen , die uns abgrundtief entge-
gentreten . Der Minister schloß: Du hast gestritten im Kamme
dieses Daseins . Wir werden aus deinem Tod die Kraft schlichenim Dienste der Gemeinschaft weiterhin vman -uichreiten.

MAaglMg in Genf
Neuwahl der nichtständigen Ratsmitslieder in Gon?

Genf, 14 . Sevt . Die Völkerbundsversammlung hat Montag
nachmittag die Wahl der nichtständigen Ratsmitglieder vorge¬
nommen. Nachdem Guatemala dieser Tage die Niederlegung sei¬
nes Ratsmandates zurückgenommen hatte , waren nur die drei
turnusmäßig ausscheidenden Länder Spanien . Persien und Ve¬
nezuela zu ersetzen . Spanien , das vor drei Jahren für wieder-
wählbar erkläre worden war , erhielt heute 43 von 48 abgege¬
benen Stimmen Ferner wurden gewählt China mit sämtlichen
48 und Panama mit 45 Stimmen . Die zersplitterten Stimmen
entfielen auf Ungarn . Mexiko und Portugal (je 2) und Belgien
und Bulgarien (je 1 Stimme ) . Die Völkerbundsverfammlung
bar außerdem auf Grund eines Antrages ihrer Budgetkommissou
beschlossen, das Arbeitsvrogramm des Völkerbundes für das
Nächste Jahr zur Erzielung von Ersparnissen zu prüfen und gege¬
benenfalls auf das notwendige einzuschränken.

Aufruf zur
Ein schwerer Winter droht dem deutschen Volke. Die wirt-

jchaftliche Krisis hat sich in den letzten Monaten gewaltig ver¬
schärft und wird noch viele Opfer fordern . Zu den 4 Millionen
Arbeitslosen , die schon in den Sommermonaten gezählt wurden,
werden weitere Millionen kommen , die der Not der Arbeits¬
losigkeit ausgesetzt find. Handel und Gewerbe liegen darnieder.
Die Landwirtschaft leidet unter den geringen Preisen und der
schlechten Einbringung der Ernte . Auch in unserem württ . Volke,
das im Vergleich zu andern Ländern bisher noch besser gestellt
war . werden Not und Elend weitere Kreise ziehen.

Gegen eine >orch >.- Masjennot können Reich , Staat und Ge¬
meinden, die selbst notleiden und iüre Ausgaben aufs schärfste
einschränken müssen , unmöglich allem auskommen. Eine solche
Not kann nur überwunden werden, wenn das ganze Volk
ohne Unterschied des Standes, der Partei und Kon¬
fession fest zusammensteht und zusammenhält . Alle, die noch Ar¬
beit und Verdienst haben, müssen sich einschränken, Opfer brin¬
gen und mithelfen , die Notleidenden über diese schwere Zeit bin-
überzubriwgen. Im Interesse einer geordneten , wirksam eil
Hilfe wollen die Verbände der freien Wohlfahrtspflege in
Württemberg zusammen mit allen hilfsbereiten Kreisen im An¬
schluß an die Deutsche Winterhilfe ein umfassendes Hilfswerk zu
Gunsten der Notleidenden durchführen. In allen Bezirken sollen
Geld, Lebensmittel und Kleidungsstücke gesammelt werden . Die
Leitung des Hilfswerks liegt der Zentralleitung für Wohltätig¬
keit und den Bezirkswohltätigkeitsvereinen ob . Mit den einge¬
henden Spenden sollen besonders von der Not betroffene Fami¬
lien unterstützt und die seither schon bestehenden oder noch ein-
zuleitenden Hilfsmaßnahmen , wie öffentliche Speisungen , Wär¬
mestuben, Tagheime , Kurse und Freizeiten für jugendliche Ar-

Der Bericht des Kreditkomitees in Genf angenommen
Genf, 14 . Sevt . Der Völkerbundsrar nahm in seiner heutigen

Sitzung den Bericht des Kreditkomitees über die Begebung inter¬
nationaler Staatsanleihen durch Mitwirkung des Völkerbundes
an. Der Bericht beschränkt sich im wesentlichen auf eine Empfeh¬
lung des bisherigen Verfahrens , ohne dem französischen Verlan¬
gen Folge zu geben, wonach künftig die ganze internationale
Kreditgewährung unter die Auspizien des Völkerbundes gestellt
werden soll. Reichsaußenminister Dr . Curtius wies darauf hin.
daß der Bericht des Finanzkomitees dem sogenannten Francqui-
Plan über die Zentralisierung der Frage lang - und mittelfristi¬
ger Kredite , der eine beträchtliche Bedeutung angenommen bade,
nur eine kurze Bemerkung widme. Dieser Plan besitze nach Auf¬
fassung der deutschen Regierung große Wichtigkeit, da er auf
vielen Gebieten sofortige Erleichterung zu schaffen imstande sei
Dr. Curtius beantragte daher die Ueberweisung des Francqui-
Planes zur weiteren Prüfung an das Finanzkomitee.

Die Anleihe für das Saargebiet vor dem Bölkerbundsrat
Genf, 14. Sevt . Der Völkerbundsrat befaßte sich mit dem An¬

träge der Regierungskommission des Saargebietes auf Aufnahme
einer langfristigen Anleihe in Höhe von 150 Millionen französi¬
scher Franken . Nachdem auf Vorschlag des Präsidenten diese bis¬
her nicht am der Tagesordnung stehende Frage in die Tages¬
ordnung auigene n worden war , wurde am Vorschlag des
Berichterstatters , e - s Vertreters Italiens , das Finanzkomitee ge¬
beten. das Projekt zu prüfen und dem Rat einen Bericht vorzu¬
legen.

Bankett der Völkerbuwdsjournalisten in Genf
Gen?, 14 . Sevt . Das alljährliche große Bankett der Völker¬

bundsjournalisten fand heute hier statt . An dem Bankett nah¬
men außer einer großen Zahl von Vertretern der internationa¬
len Presse eine Reibe führender politischer Persönlichkeiten teil.
Unter den Anwesenden bemerkte man u. a . den Präsidenten der
Völkerbundsversammlung Titulescu . die Außenminister Deutsch¬
lands . Frankreichs und Spaniens sowie die Vertreter Großbri¬
tanniens . Italiens und Japans und den Generalsekretär des
Völkerbundes . Am Schluß des Frühstücks wurden die üblichen
Tischreden gewechselt , wobei in zum Teil launiger , zum Teil
ernster Weise unter Bezugnahme auf eine als Menükarte die¬
nende politische Karikatur , die Briand an der Spitze der euro¬
päischen Staatsmänner auf dem Wege einer Neuorganisierung
des Friedens zeigte, die aktuellen politischen Fragen gestreift
wurden . Außer dem Präsidenten der Journalistenvereinigung.
Blankenstein, sprachen Titulescu - Rumänien . Lerroux -Spanien.
Lord Lecil -England , Briand -Frankreich und zum Schluß Dr.
Curtius -Deutschland. Lord Cecil kam auf die Abrüstungskonfe¬
renz zu sprechen . Er teilte mit , daß vorher in Paris eine groß«
Kundgebung für den Frieden erfolgen werde, zu der er und
Henry Jouvenel den Anstoß gegeben hätten , wofür er um dir
Unterstützung der Presse bitte . In seiner bekannten oratorischen
Meisterschaft entwickelte sodann Briand kurz seine Ideen über
die Aechtung des Krieges und die Organisierung des Friedens.
Er sei überzeugt, daß alle Staaten , so verschieden ihre Auffas¬
sungen auch sein mögen, mit gutem Willen am die Abrüstungs¬
konferenz gehen werden. Ausgehend von der politischen Menü-
karte, auf der Briand als Führer voranschreitet , unterstrich der
deutsche Außenminister den Willen Deutschlands zur Mitarbeit
an der internationalen Zusammenarbeit und insbesondere , von
lebhaftem Beifall begrüßt , an dem Werk der deutsch-französische»
Verständigung . Die gegenwärtige ungeheure Notlage und Schwie¬
rigkeit könne nur durch gemeinsame Anstrengungen überwunder
werden. Die Erkenntnis dieser Notwendigkeit sei in den letzten
Monaten immer stärker geworden. Der Weg müsse klug und vor¬
sichtig beschritten werden. Deutschland sei entschlossen , ihn zu ge¬ben.

TumulteumelnevoWcheBerkammIung
Berlin , 14 . September . Im Sportpalast findet heuteabend um 8 Uhr eine große sozialdemokratischeKundgebung

statt , bei der der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Künstler und als sein Gegenredner der kommunistische
Reichstagsabgeordnete Neumann sprechen werden . Schonim Laufe des Nachmittags kam es zu größeren kommu¬
nistischen Ansammlungen . Reichsbannerleute wurden mit
Gejohle und aufreizenden Sprechchören empfangen . Der
Verkehr in der Potsdamer Straße konnte nur mit starken
polizeilichen Absperrungen aufrecht erhalten werden . Die
Polizei bemühte sich , die Radaulustigen in die Seiten¬
straßen abzudrängen . Gegen 18 Uhr herrschte in der Um¬
gebung des Sportpalastes starke Unruhe.
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Winterhilfe
Veitstofe, Levensmittelabgaben , Kleiderverteilungen , Bette «,
Hilfe für kinderreiche Familien unterhalten und gefördert wer¬den.

Die Unterzeichneten Verbände richten an das württ . Volk die
ernste und dringende Bitte, sie bei Durchführung dieser Hilfs¬
maßnahmen durch einmalige oder fortlaufende Spenden an Geldoder Naturalien wirksam zu unterstützen und sich auch selbst i«
persönlicher, unmittelbarer Hilfe der materiellen und seelische«
Bedrängnis der notleidenden Volksgenossen kräftig anzunehmen.

Nicht lähmender Pessimismus , sondern klares Erfassen des
Ernstes der Lage und der Erfordernisse der Zeit , nicht nutzloses
Jammern und Klagen , sondern zielbewußtes , opferwilliges Han¬
deln bringen die Hilfe , die unserem schwergeprüften Volke nottut.
Wir sind der festen lleberzeugung : wenn alle hilfsbereiten
Kräfte zu einer geordneten und zielklaren Hilfe zusammenge-

werden , wird unser Volk auch den kommenden Winter über-
stehen.

Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg.
Württ . Landesverein vom Roten Kreuz , Landesverband der
Inneren Mission. Caritasverband für Württemberg . Württ.
Landesverband für Israelitische Wohlfahrtsbestrebungen.
Fünfter Wohlfahrtsverbawd . Arbeiterwohlfahrt . Christliche

Arbeiterhilfe.
Diesem Aufruf schließen sich an:

Die württembergische Regierung:
Bolz, Beyerle , Gazille , Dr . Dehlinger , Dr . Maier.

Evangelischer Oberkirchenrat . Bischöfliches Ordinariat.
Israelitischer Oberrat.

: 5 Schwer - und 25 Leichtverletzte vor dem Sportpalast
s Bei den Tumulten , die sich vor Beginn der S .P .D .-
s Kundgebung vor dem Sportpalast entwickelten, und eine
! Anzahl Verletzungen zu verzeichnen. Durch die panik¬artige Flucht der abgedrängten Kommunisten wurde einTeil der Flüchtlinge zu Boden gerissen. Die über ihnen
, herströmende Masse trat aus die am Boden Liegenden . Da-
i hei wurden 5 Personen schwer und 25 leicht verletzt. Von
^ den Schwerverletzten , die in Krankenhäuser geschafft wur-
- den, hatte einer einen doppelten Beckenbruch , die anderen

trugen Arm - und Beinbrüche davon . Vis L --8 Uhr abends
wurden acht männliche Personen wegen Widerstand gegen' die Polizeigewalt verhaftet.

Neues vom Tagei
Voraussichtlich Verlängerung der Steueramnestiefrist

i Berlin , 14 . Sevt . In der letzten Zeit haben sich die Amnestie-
! anzeigen stark gehäuft . In sehr vielen Fällen haben Steuer-
j vilichtige bei Len Finanzbehörden zu erkennen gegeben, daß s«
- von der Steueramnestie gern Gebs-nich machen möchten , aber
s nicht in der Lage seien , bis zum 16. September , dem Ende der

Amnestiefrist, das für die Amnestieanzeige erforderliche Material
. durchzuvrufen und die hierbei aufgetauchten Fragen zu klären.
' Mit Rücksicht hierauf ist beabsichtigt, die Steueramnestiefrist all-
! gemein bis zum 15 . Oktober zu verlängern.
( Felsabstürze auf Helgoland

» Insel Heloland , 14. Sevt . Steilufer der Nordküste vo»' Helogland sind am Sonntac „ achmittag Felsabstürze erfolgt,
durch die große Gesteinsmassen — wahrscheinlich mehrere tausend
Kubikmeter — in Bewegung gesetzet worden sind . Die Abstürze

! erfolgten an einer Stelle , an der der Uferweg bereits mehrfach
wegen Abbröckelungen zurückverlegt werden mußte . Das Hoch-

^ uier mißt an dem betroffenen Gelände 35 Meter Der Raum
! zwischen llferschutzmauer und Felswand ist durch das abgestürzte
« Gestein fußhoch angefüllt . Da sich trotz des stürmischen Wetters

über 2006 Gäste auf Helgoland befanden , von denen sehr viel«
. den traditionellen Gang um das Oberland unternahmen , ist es

als glücklicher Umstand anzusehen, daß Menschen bei den Ab-
> stürzen nicht zu Schaden gekommen sind.

; „Do X" vom Blitz getroffen
! Newqork, 14 . September . Während eines heftigen Ee-
- witters schlug der Blitz in das Flugzeug „ Do X" im Flug-
« Hafen Northbeach ein . Ein Mitglied der Besatzung, der
! mit anderen unter einer Tragfläche des „Do X" Schutz ge-
; sucht hatte , wurde bewußtlos zu Boden geworfen und
! mußte ins Hospital geschaffen werden . Andere Personen
^ wurden gleichfalls zu Boden geworfen , blieben aber unver-
: letzt . Das Flugzeug „Do X " selbst wurde nicht beschädigt.
? Ein deutscher Transozeanflug'

Lissabon, 14. Sept . Die deutschen Flieger Johannsen und
: Rody und der Portugiese Viega sind , wie Havas aus Lissabon
' meldet , am Sonntag um 925 Uhr nach Neuyork gestartet.

Lissabon, 14 . Sept . Das mit den Deutschen Johannsen und
Nody und dem Portugiesen Veiga bemannte deutsche Flugzeug,
das am Sonntag zum Transozeanslug nach Neuyork gestartet

i ist , hat die Azoren überflogen.
j Polizeiliche Durchsuchungim Berliner nationalsozialistischen
s Hauptquartier
s Berlin , 14 . September . Zur Klärung der Ausschrei-
j tungen gegen jüdische Mitbürger am Samstagnachmittag
k am Kurfürstendamm hat die politische Polizei heute nach-
j mittag um 3 Uhr eine eingehende Durchsuchung des natio-
s nalsozialistischen Hauptquartiers in der Hedemannstraße
! vorgenommen . Die Aktion , bei der zahlreiches schriftliches
; Material beschlagnahmt wurde , war um 5 Uhr beendet.
: Daß die Ausschreitungen am Kurfllrstendamm planmäßig

vorbereitet waren , geht schon daraus hervor , daß sich unter
den Demonstranten auch mehrere führende Personen der

! Partei , wie z . B . ein Gauführer mit seinem Adjutanten,
? eingefunden haben.
i Brand des Gebäudes der medizinischen Fakultät in Madrid
i Madrid , 14 . September . Das Gebäude der medizim-
j scheu Fakultät ist fast vollständig niedergebrannt . Der

Schaden beläuft sich auf etwa 2 Millionen Peseten . Das
! gesamte Mobiliar , die Laboratorien und wertvolle Fayen-
s cen aus dem 14 . Jahrhundert sind vernichtet . Es soll sich
- um einen verbrecherischen Anschlag handeln.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . September 1931.

l/„ Grad über dem Gefrierpunkt . Heute morgen hatte
es bei nur einem halben Grad über Null einen starken
Reif, der alles weiß überzog. Die Blätter der Bohnen und
der Kastanienbäume sahen heute morgen aus wie gekocht.
Noch etliche solche Reifen und es wird mit dem herbstlichen
Blumenschmuck in unseren Gärten bald aus sein.

„Wirtschaftskrise und Bausparen ". Ueber dieses Thema
veranstaltet die im Jahr 1928 gegründete , in Stuttgart
ansässige Gemeinnützige Bauspar - und Kreditgenossenschaft
„Eigenheim und Wohlstand -EWO -" am Mittwochabend
8 Uhr im Gasthof zum „Grünen Baum " in Altensteig
einen Erörterungsabend . Die Genossenschaft geht davon
aus, daß die jetzige Wirtschaftskrise und besonders die
kaum überwundene Geldkrise dem Bauspargedanken eher
nutzen als schaden kann . Mit eindringlicher Deutlichkeit
hat sich gezeigt, daß der am ruhigsten schlafen kann, der
seine Ersparnisse in Haus und Garten angelegt hat und
der den zurzeit unerträglichen Zinsen des freien Kapital¬
marktes nicht ausgeliefert ist . Bei dem verminderten Ein¬
kommen und beim völligen Fehlen öffentlicher Mittel wird
der Erwerb eines Hauses zu tragbaren Bedingungen in
Zukunft mehr und mehr nur mit Hilfe guter Bauspar¬
kassen möglich sein . Auf die mit freier Aussprache verbun¬
dene Veranstaltung der Genossenschaft , die sich in erster
Linie an Reichs-, Staats - und Eemeindebeamte sowie son¬
stige Angestellte in sicherer Stellung wendet , sei auch an
dieser Stelle aufmerksam gemacht.

Gedenket der Gräber Eurer Gefallenen in fremder Erde!
Auch in diesem Jahre bietet der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfüsrorge den Angehörigen der Gefallenen Gelegen¬
heit , die deutschen Soldatengräber im Auslande an den bei¬
den kirchlichen Totengedenktagen im November deutscher
Sitte gemäß zu schmücken . Bei Bestellung eines Grab¬
schmuckes sind folgende Angaben erforderlich : Vor - und
Zuname , Dienstgrad und Truppenteil des Gefallenen , fer¬
ner Friedhof (Land und Provinz ) und die Erabnummer
bezw . der Vermerk Sammelgrab . Die Mindestpreise für
Kränze betragen in Frankreich 10 Mark , für die deutschen
Gräber auf den englischen Friedhofen in Frankreich 20 Mk.,
in Belgien 7 Mark (nur für wenige Friedhöfe 10 Mark ) ,
in Polen und Galizien , Lettland , Rumänien und Jugo¬
slawien 12 Mark , in Rußland 15—20 Mark , für wenige
Friedhöfe 25—30 Mark , in den übrigen Ländern 9 bis
15 Mark. Bestellungen sind für Allerseelen bis spätestens
3. Oktober , für Totensonntag bis spätestens 24 . Oktober
unter Voreinsendung des Betrages an die zuständigen Ver¬
bände und Ortsgruppen des Volksbundes zu richten. Der
Volksbund weist noch daraus hin , daß viele von den Trup¬
pen während des Krieges angelegte Friedhöfe inzwischen
aufgelöst und die Toten aus Sammelfriedhöfe übergeführt
worden sind . Er ist gern bereit , über die neue Lage Er¬
kundigungen einzuziehen.

Fünfbronn , 14 . September . (Motorrradunfall . ) Am
Sonntagvormittag verunglückte der ledige Adam
Waidelich von hier zwischen Baiersbronn und Kloster¬
reichenbach schwe r . Das Motorrad kam auf der glatten
schlüpfrigen Straße ins Rutschen. Der Fahrer und seine
mtfahrende Schwester wurden zu Boden geschleudert.
Waidelich erlitt einen schweren Beinbruch und soll
ihm das Fleisch des Oberschenkels direkt vom Knochen
gerissen sein , während seine Schwester mit leichteren Ver¬
letzungen davonkam . Er wurde ins Vezirkskrankenhaus
Freudenstadt eingeliefert.

Kiebingen bei Rottenburg , 14 . September . Am Samstag¬
abend zwischen 7 und 8 Uhr ereignete sich zwischen Kiebingen
und Bühl ein Motorradzufammenftoß , bei dem es ohne schwere
Verwundungen nicht abging . Ein zufällig vorbeifahrendes
Auto , das von den Beteiligten angehalten wurde , um die Ver¬
wundeten in die Tübinger Klinik zu bringen , das aber infolge
Besetzung mit einer schwerkranken Frau nicht frei war , ver¬
sprach , sofort von Rottenburg ein Sanitätsauto zu schicken . In
Rottenburg auf der Polizeiwache angekommen , wurde dem
Fahrer der Bescheid , das ginge die Gemeinde Rottenburg nichts
an, das sei Sache der Gemeinde Kiebingen , auf deren Markung
der Unfall geschehen sei . Erst durch längeres Zureden gelang
es dem Fahrer , die Herren von der Polizeiwache soweit zu
bringen , daß sie versprachen, sofort ein Auto an die llnfallstelle
zu schicken. Bis dahin mutzten eben die Verwundeten im
Straßengraben liegen bleiben . Auch ein Zeichen unseres büro¬
kratischen Staatswesens.

Waldmössingen, O .A . Oberndorf , 13 . September . In
der Nacht auf Donnerstag ereignete sich aus der Strecke
Beffendorf—Waldmössingen ein schwerer Autounfall.
Ein Omnibus , mit Fahrgästen aus Lauterbach , die auf der
Heimreise von Stuttgart unterwegs waren , geriet über
die linke Straßenböschung und fuhr bis in die Mitte eines
Kartoffelfeldes. Durch die starke Erschütterung wurden
einige Fensterscheiben zertrümmert , wobei eine Person
ziemlich schwer verletzt wurde . Eine ältere Frau erlitt
innere Verletzungen.

Altoberndorf , O .A . Oberndorf a . N . , 14 . September.
Gestern Sonntagnachmittag , etwa um 2 Uhr , geriet am
Drtsausgang von hier gegen Oberndorf das Kleinkraftrad
eines Fahrers aus Oberndorf auf unerklärliche Weise (ver¬
mutlich wegen eines Motordefekts ) in Brand . Der Mo¬
torradfahrer konnte sich noch rechtzeitig von dem brennen¬
den Fahrzeug durch einen Absprung retten . Mitten auf
der Staatsstraße liegend wurde das Fahrzeug vom Feuer
zerstört.

Tübingen, 14. Sept . (Der Fall Beyle .) Wie ver¬
lautet, wird der Fall des Familienmörders Beyle aus
Engelsbrand OA . Neuenbürg , der vier Personen erschlagen
hat, vor dem Tübinger Schwurgericht am 25. September
zur Verhandlung kommen.

Stuttgart , 14 . Sept . (Aus den Parteien . ) Der
Ersitzende der deutschnationalen Reichstagsfraktion , Dr.
^berfohren , wird am Freitag , 25 . September , im Stadt-
garten sprechen über das Thema „Der Kamps geht weiter,
mir wollen Taten sehen" .

LuLwigsburg , 14. Sept . (Verkehrsunsall . ) Am
Samstag abend stieß ein Leichtmotorrad mit einem von
zwei Personen besetzten Kraftrad zusammen . Der Führer
des Leichtmotorrads und des Kraftrades wurden in wei¬
tem Boden auf das Pflaster geworfen und blieben mit
Schädelbrüchen und anderen Verletzungen bewußtlos lie¬
gen . Die Schwerverletzten haben durch den Unfall lebens¬
gefährliche Verletzungen davongetragen.

Nordheim b . Heilbronn , 14. Sept . (Wahl . ) Bei der
Bürgermeisterwahl wurde anstelle des in den Ruhestand
getretenen langjährigen Ortsvorstehers Heinrich Obersekre¬
tär Wagner von Massenbach (zurzeit i» Nagold) mit 506
Stimmen gewählt . Ratsschreiber Sorg -Böckingen erhielt
307 , Obersekretär Ebersbächer-Eßlingen 393 , Bürgermeister
Haldenwang -Walheim 91 Stimmen.

Möckmiihl OA . Neckarsulm , 14. Sept . (Vier Ein¬
bruch s v e r s u ch e . ) In der Nacht zum Sonntag wurden
hier an vier Stellen Einbrüche in Geschäftshäuser versucht.
In der Filiale Lichdi wurden aus der Kontrollkasse 9 RM .,
eine Sparbüchse und Zigaretten entwendet. Die Täter hat¬
ten es in allen Fällen auf Geld abgesehen.

Schwaigern OA . Brackenheim, 14 . Sept . (Unglücks¬
fall . ) Beim Maschinendreschen verunglückte am Samstag
der 70jährige August Reinwald von hier . Ein Riemen fiel
anscheinend von der Welle und traf ihn auf den Kops. Mit
einem Loch in der Schädeldecke brach der stets arbeitsbereite
Mann bewußtlos zusammen. Der Tod trat am Sonntag ein.

Slgmarmgen . 14. Sept . ( E i ngeäs chert . ) Am Sams¬
tag nachmittag ist in dem bei Schloß Hohenfels gelegenen
Bauerngut Rappenhof Feuer ausgebrochen. Das Feuer
dehnte sich über das ganze Wirtschaftsgebäude aus . Die
Feuerwehren von Kalkofen und Liggersdorf waren bald
zur Stelle und rückten dem Feuer zu Leibe . Dem Besitzer
Landwirt Joseph Sigmund erwächst ein Schaden von un¬
gefähr 54 000 RM . Die Brandursache ist auf Selbstentzün¬
dung des naß eingebrachten Oehmds nirückzuführen.

Geislingen a. St .» 14. Sept . (M i l ch h o f z w a n g .f
Schon in einer früheren Sitzung hat der Gemeinderat di«
Einführung des Milchbearbeitungszwanges abgelehnt . Dar
Innenministerium gibt nun bekannt, daß es auf dem Milch¬
hofzwang bestehen müsse und daß, wenn die nun erlassen«
Verordnung die Zustimmung des Gemeinderats nicht finde
sie trotzdem für vollziehbar erklärt werde.

Unterrombach OA . Aalen , 14. Sept . (Bürger
m e i st e r w a h l .) Bei der Bürgermeisterwahl erhiell
Stadtpflegebuchhalter Schreie 617 Stimmen , Bürgermeiste»
Laub -Pfedelbach 466 . Schiele ist somit gewählt.

Oehringen , 14. Sept . (Zeppelin - Post . ) In wel¬
chem Umfange von der Zeppelinpost Gebrauch gemacht wird,
zeigt die hiesige Auflieferung anläßlich der Postübernahme
durch das Luftschiff beim hiesigen Flugtag . Bis Freitag
abend waren beim Postamt Oehringen rund 2000 Zeppelin-
Postkarten und 400 Briefe aufgegeben worden.

Tuttlingen , 14. Sept . (Zur Oberamtsauftei,
lang . ) Vertreter von Tuttlingen , Trossingen und Spai,
«hingen waren am Freitag in Wehingen, um über die Frag«
der Oberamtsaufteilung zu verhandeln . Es wurde in de»
sich anschließenden Gememderatssitzung erreicht, daß der
Eemeinderat sich mit 9 gegen 3 Stimmen für Tuttlingen
aussprach.

Göppingen , 13 . Sept . (W a f f e n f u n d .) Die Inhaber
der gegenwärtig in Liguadation befindlichen Fahrzeug '-
werke Lorch, Konrad Hörger und Carl Maier , gerieten
letzten Mittwoch nachmittag aus geschäftlichen Gründen mit¬
einander in heftigen Wortwechsel , in dessen Verlauf Hörger
seinen Compagnon Maier mit Erschießen bedrohte . Elfte¬
rer wurde deshalb auf Anzeige Maiers in Schutzhaft ge¬
nommen . Darüber ärgerte sich der Inhaftierte derart , daß
er Hörger bezichtigte , er habe auf seiner Bühne eine grö¬
ßere Zahl Waffen und Munition versteckt. Die Landjäger,
die darauf die bezeichneten Räume im Hause Hörgers einer
Durchsuchung unterzogen , fanden 15 neue Jnfanteriegewehre
Modell 98 , 2 Jagdgewehre , sowie eine vollkommen unver¬
sehrte Kiste mit dazugehöriger Jnfanteriemunition . Die
Waffen wurden beschlagnahmt und aufs Bürgermeisteramt
Lorch verbracht.

Friedrichshafen , 14. Sept . (Toddurch eine Schuß-
m ask e. ) Der 18 Jahre alte Rudolf Schlegel, Sohn von
Kaufmann Alois Schlegel , verunglückte in Schussenried auf
bisher ungeklärte Weise durch eine sogenannte Schußmaske,
wie sie im Metzgereigewerbe im Gebrauch ist . Allem An¬
schein nach hatte er die Schußmaske wegräumen wollen,
wobei sich der Schuß löste und ihn sofort tödlich traf.

Friedrichshafeu , 12. Sept . (Falschgeld . ) Hier sind zur-
zni falfche Fünfmarkstücke im Umlauf . Als Prügungsjahr
ist angegeben 1927.

Vierfache Hochzeitsfeier
Schönaich OA . Böblingen . 14 . Sept . Am Sonntag wurde in

derselben Familie ein vierfaches Hochzeitsfest gefeiert : eine „gol¬
dene"

. zwei,, silberne" und eine „grüne "
. Vor einem halben

Jahrhundert standen vor dem Traualtar : Gottlieb Reichert, ein
Mitglied der alten , ausgestorbenen „Webergilde " und Marga¬
rethe geb . Pfingstag . Mit dem Jubelpaar im goldenen Kranz'
begingen der Sohn Johannes Reichert, Werkmeister sowie die
Tochter Margarethe , verheiratet in Pforzheim , das Fest der
silbernen Hochzeit , und die Enkelin Gertrud Arnold trat mit
Waldemar Nagel in den Ehestand. Im Auftrag des Staats¬
präsidenten überreichte Bürgermeister Grotzmann den Jubilaren
ein namhaftes Geldgeschenk und ein schönes Bild.

Aus Baden
Durmersheim , 12. September . (Ein frecher Raubüberfall .)

Ein frecher Raubüberfall wurde hier am Donnerstag von drei
Tätern unternommen . Im letzten Hause beim Heilwald klopfte
es bei der Familie Jakob Schorpp an . In die Türe trat ein
maskierter Mann mit dem Revolver in der Hand und rief:
„Hände hoch, Geld heraus !" Das ältere Ehepaar beteuerte,

kein Geld zu besitzen , worauf der zweite Mann die Schränke
aufritz, den Inhalt entleerte und nach Geld suchte . Der dritte
stand vor dem Hause Schmiere. Die älteste Tochter, die im
Nebenraum schlief , erkannte die Gefahr und stieg durchs Fenster
an der Rückfront des Hauses , um Hilfe zu holen . Dieses Vor¬
gehen der Tochter wurde von dem Schmiere stehenden Burschen
bemerkt, der seine anderen beiden Gesellen unterrichtete . Diese
flüchteten dann in Richtung Mörsch . Die sofort aufgenommenen
polizeilichen Untersuchungen führten jedoch zu keinem Ergebnis.
Bei den Räubern scheint es sich um ortskundige Burschen zu han¬
deln , die bei dem Schorpp das Geld von einem am Mittwoch
verkauften Schwein vermuteten.

Metzkirch , 13. September . (Brandseuche im Bezirk Metzkirch
- Zwei Brände an einem Tag ; der fünfte innerhalb zwei
Wochen .) In geradezu erschreckender Weise mehren sich die
Brände im Amtsbezirk Metzkirch . Die Vrandsirene will nicht
mehr zur Ruhe kommen. Am gestrigen Samstag hatten wir
nicht weniger als zwei Brände im Bezirk und einen im benach¬
barten Hohenzollern . Am Morgen gegen 6 Uhr brannte in
Bietingen das Anwesen der Witwe Andreas Klotz bis auf den
Grund nieder . Der entstandene Schaden beträgt 6000 Mark.
Brandursache ist unbekannt . Nachts um 10 Uhr , am gleichen
Tag , setzte die Brandsirene die Bevölkerung abermals in
Schrecken . Die hiesige Feuerwehr wurde zur Hilfeleistung nach
Unterbichtlingen gerufen . Dort stand das große jandwirtschaft-
liche Anwesen der Witwe Joseph Reichle in Hellen Flammen,
das ihren Feuerschein bis nach Metzkirch hereinwarf . Der
Brand verbreitete sich mit derartiger Schnelligkeit, daß die Be¬
wohner , die sich bereits zur Ruhe begeben hatten , kaum viel
mehr als ihr Leben retten konnten . Das Haus , das einen Ge¬
bäudekomplex von etwa 40 Metern darstellt , war von der
Witwe Joseph Reichle mit ihrer Tochter, ihrem Sohn Theodor
Reichle mit vier Kindern und der Witwe Greinacher -Reichle mit
zwei Kindern bewohnt . Der Gebäudeschaden wird mit 40 000
Mark geschätzt, wovon 25 000 Mark auf Gebäude und 15 000
Mark auf Fahrnis entfallen.

Sas württ. Handwerk zur Selbsthilfe
Verbandstag der württ . Tewerbevereine und Handwerks-

Vereinigungen
Hall , 14 . «Sept . Aus Anlaß des 100jährigen Jubiläums des

Gewerbevereins Hall fand der diesjährige 60 Verbandstag des
Verbandes württ . Eewerbevereine »md württ . Handwerkerver¬
einigungen am Samstag und Sonntag hier statt . An der Ver¬
treterversammlung am Samstag nachmittag nahmen 400 Ver¬
treter aus dem ganzen Lande teil . Die Mehrzahl der ein¬
gegangenen Anträge beschäftigte sich mit steuerpolitischen Frage»
Mit aller Schärfe wurde erklärt , daß die Belastung des Hand¬
werks endlich gemildert werden müsse. Es wurden Anträge
angenommen auf Beseitigung der Gebäude-Entschuldungssteuer
und der Wohnungszwangswirtschaft , Aenderung der wiirttem-
bergischen Gewerbesteuer, Einführung der Filialgewerbesteuer,
Bekämpfung der Auswüchse im Zugabewesen, Besteuerung der
öffentlichen Betriebe , Neuregelung der Wandergwerbesteuer , Ver¬
ringerung der Telephongebühren , Errichtung einer Schiedsstelle
für das öffentliche Vergebungswesen . Bezüglich der Frage einer
Einigung zwischen dem Landesverband der Gewerbevereine und
dem neuen Landesverband des Württ .-Hohenz. Handwerks wurde
mitgeteilt , daß Aussicht bestehe , daß die eingeleiteten Verhand¬
lungen zwischen den beiden Verbänden zu einer Einigung füh¬
ren werden . Verbandspräsident Henne wurde von der Ver¬
treterversammlung einstiminig wiedergewählt . Als Ort für den
nächstjährigen Verbandstag wurde Ludwigsburg bestimmt.

Die Hauptversammlung am Sonntag vormittag im Neubau¬
saal wies aus dem ganzen Lande einen überaus zahlreichen
Besuch auf . Als Ehrengäste waren Wirtschaftsminister Dr.
Maier . Vertreter zahlreicher Behörden sowie verschiedene Land¬
tagsabgeordnete anwesend. Reichsfinanzminister Dr . Dietrich,
der als Hauptredner bei der Tagung vorgesehen war , war wegen
dienstlicher Verhinderung in Berlin am Erscheinen verhindert.

Der erste Verbandsvorsitzende, Flaschnerobermeister Landtags¬
abgeordneter und Vorsitzender der Handwerkskammer Reutlingen.
Henne-Tübingen , eröffnete die stattliche Versammlung mit herz¬
lichen Begrlltzungsworten . Für seinen ernsten Mahnruf , das
Handwerk möge in dieser schweren Zeit doch nicht verzagen und
verzweifeln und erst recht nicht durch Zwietracht und innneren
Bruderstreit die Kräfte zersplittern , sondern erst recht einig zu¬
sammenstehen. erntete er in der Versammlung allgemeine Zu¬
stimmung Der Geschäftsführer des Verbandes . Syndikus Eber¬
hard -Reutlingen erstattete kurz den Rechenschafts - und Kassen¬
bericht, worauf zwei Referate entgegcngenommen wurden.

Als erster Redner sprach Universitätsprofessor Dr . Hornefser-
Eietzen über „Mittelstands - und Wirtschaftsnot "

. Der Redner
betonte , daß das heutige Elend nicht nur dem verlorenen Krieg,
sondern der irregeleiteten Wirtschaftsführung des deutschen Vol¬
kes selbst zuzuschreiben sei . Die immer mehr fortschreitende So¬
zialisierung habe die Grundfesten der deutschen Wirtschaft unter¬
graben . Es könne in Deutschland nur besser kommen , wenn der
Geist und die Würdigung der Meisterschaft, der sachkundigen
Führung wieder zur Geltung komme.

Als zweiter Redner sprang an Stelle des verhinderten Reichs-
finonzministers Dr . Dietrich der Direktor des Hansabundes M
Handel . Gewerbe und Industrie , Mosich - Berlin , ein , der sich
über finanzpolitische Gegenwartsfragen verbreitete und sich für
Beseitigung des schematischen Lohntarifs , sowie der Hauszins¬
steuer ohne Gegenleistung aussprach. Von dem bisher bekannt¬
gewordenen Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung sei nichts
zu erwarten . Beide Redner ernteten großen Beifall in der
Versammlung.

Schluß der Gastwirts- und
NMmigsmtttelmesse

Stuttgart , 14. Sept . Am Montag abend wurde die 4 . Süd¬
deutsche Gastwirtsmesse geschlossen. Sie bedeutet einen vollen
Erfolg für das Gastwirts - und die ihm verwandten Gewerbe.
Der Andrang war in den letzten Tagen derart stark , daß es kein
Vergnügen mehr war . in der Ausstellung zu pilgern . Nament¬
lich am Samstag , Sonntag und Montag drängten sich in Massen
die Zahl der Besucher , deren Gesamtzahl mit 175 000 eher zu
nieder angegeben sein dürfte . Die Ausstellung hat gezeigt, wie
in wirtschaftlich schwerer Zeit von einer Messe aus Anregung
und Belebung des Geschäfts ausgehen könnnen, wenn es richtig
gemacht wird . So dürften Veranstalter und Aussteller von dem
Ergebnis der Messe voll befriedigt sein , wenn auch der finan¬
zielle Ertrag sich nicht mit dem glänzenden Geschäft der Aus¬
stellung „Speis und Trank " vor vier Jahren messen darf.



» rite 4 Tchwarzwölder Tageszeitunz „U«« be« Tennen^ ^ r . 215

Nachrichten aus aller WMLL

Sozialdemokratischer Parteiausschutz . Der sozialdemokra¬
tische Parteivorstand hat den Parteiausschutz zu einer
Sitzung für Dienstag , 22 . September , einberusen.

Einmaliges Erscheinen der „Germania " . Die „Germa¬
nia"

, das führende Berliner Zentrumsorgan , wird ab
1. Oktober nur noch einmal am Tage erscheinen.

Prmz Friedrich Leopold von Preutzen gestorven. Prinz
Friedrich Leopold von Preuhen , ein Sohn des Prinzen
Friedrich Karl , ist in Flatow in der Grenzmark einem Ge¬
hirnschlag erlegen.

Schweres Autounglück bei Nürnberg . In Buch bei Nürn¬
berg stietz am Montag früh ein Lastkraftwagen mit einem
Möbeltransportauto zusammen , wobei vier Perionen ge¬
tötet wurden . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

vchneeiau »m Nlejengevirge . Bei 2 Grao Kaue hat es
am Sonntag im Riesengebirge ziemlich kräftig geschneit.
Die Schi" köppe und andere Teile des Hochgebirges zeigten
am Souurag nachmittag bereits ein Wintergewand ; die
Schneedecke erreichte mehrere Zentimeter Höhe.

Zn den Bergen erfroren . Eine ganze Familie ist , wie
aus St . Johann bei Pongan gemeldet wird , das Opfer der
Kälte in den Bergen geworden . Unterhalb des Hochkönis-
schutzhauses wurden der Privatbeamte Karl Hauptmann
nebst Frau und Tochter aufgefunden . Die beiden Frauen
waren bereits tot ; Hauptmann wurde in völlig erschöpftem
Z- ^ande noch lebend gefunden , verstarb aber bereits auf
dem Transport zum Arthur - Haus.

Schiffsunglück auf der Theih . Aus Belgrad wird ge¬
meldet : Im nördlichen Gebiet Südslawiens wütete am
Samstag ein schwerer Sturm , der auf der Theitz ein Schiffs¬
unglück zur Folge hatte . Ein kleiner Dampfer mit 15 Fahr¬
gästen an Bord wurde von den Wellen völlig überflutet.
In ihrer höchsten Not sprangen die Fahrgäste , mit Ret¬
tungsringen versehen, ins Wasser. Zehn von ihnen ertran¬
ken, obwohl alsbald Hilfe zur Stelle war.

Spiel und Sport
Berbandsspiel Altensteig Jugend - Nagold Zugend 3 :1

Verbandsspiel Altensteig I — Nagold 1 0 :3
Futzball. Das Spiel der ersten Mannschaften begann um

3 Uhr und war schon zu Beginn festzustellen , daß die Nagolder
Mannschaft besser im Zug war wie die Einheimischen . Ganz
besonders die Verteidigung Nagolds machte saubere Arbeit und
erstickte die Angriffe der Altensteiger Stürmerreihe schon im
Beginnen . Auf ganz überraschende Weise fiel etwa zehn Minu¬

ten nach Beginn der erste Treffer für Nagold , dem bis zur Pause
zwei weitere Tore folgten . Halbzeit 3 :0 für Altensteig. Und
dies sollte auch das Endresultat bleiben, obgleich Altensteig in
der zweiten Halbzeit besser aufkam und manchmal vor dem
Nagolder Tor brenzliche Situationen entstanden , gelang es den
Einheimischen nicht , ein Tor zu erzielen, es fehlte ganz beson¬
ders im Sturm das gegenseitige Verstehen , die Läuferreihe war
im Zerstören gut, jedoch in der Unterstützung des Sturmes lietz
sie vieles zu wünschen übrig, die Verteidigung A . war etwas
unsicher und ganz besonders gut waren die befreienden Schläge
der Nagolder Verteidigung , die so mächtig Raum schafften,
bei unserer Hintermannschaft aber ganz und gar fehlten. Tor¬
wart in der ersten Spielhälfte reichlich nervös , besserte sich in
der zweiten Spielhälfte und hielt einige schwierige Bälle sehr
sicher . Ein abschließendes Urteil : Die bessere Mannschaft
Nagold , besonders die besser eingespielte Stürmerreihe und die
wuchtig arbeitende Verteidigung , haben das Spiel zugunsten
Nagolds entschieden . Altensteig hat noch viel zu lernen und zu
üben , dann wird vielleicht später ein Erfolg winken. — Die
Jugendmannschaften, welche das Vorspiel bestritten, trennten
sich nach ansprechendem Spiel mit 3 :1 für Ältensteig, so daß
wenigstens ein Sieg in Altensteig verblieb. U . 8.

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg: Sportfreunde — Votnang 3 :3 , KSV.

Zunenbausen — Markgröningen 2 : 1 , Ludwigsburg — Möhrin¬
gen 1 :2 . Prag — Germania 0 :2 , Kornwestheim — Eintracht 6 :0

Kreis Cannstatt: Winnenden — Cannstart 4 :3 , Obertürkheim
— Mettingen 1 :0 . Backnang — llntertürkheim 3 :4.

Kreis Zollern: Svortir . Tübingen — SvVg . Tübingen 2 :1,
Truchtelfingen — Wannweil 1 :0, Nürtingen — Tailfingen 1 :2,
Reutlingen — Metzingen 4 :0.

Kreis Hohenlohe : VfB . Heilbronn — SC . Heilbronn 0 :0,
Möckmübl — Svortfr . Heilbronn 3 :4, Lauffen — Bietigheim 3 :4.
VfR . Heilbronn Res . — Union Bückingen Res . 2 :3.

Kreis Hohenstaufen : Uhingen — Kirchheim 1 :3 , Eislingen —
Aalen 3 :4 , Schorndorf — Gmünd 3 : 1 , Urbach — Donzdorf 5 :7.

Kreis Enz - Neckar: BSC . — SC . Pforzheim 3 : 1 . Suchenfeld—
Ersingen 1 :4 . Dietlingen — Calw 4 :2. Eutingen — Mühlacker
6 :1, Enzberg — VfR . Pforzheim 3 :2.

Kreis Schwarzwald: Trossingen — St . Georgen 4 :1 , SC.
Schwenningen — ViR . Schwenningen 3 :3, Eütenbach — Rott¬
weil 0 :5, Mönchweiler — Svaichingen 3 :1.

Kreis Hegau : Waldshut — Radolfzell 1 :1 . VfR . Konstanz —
Tiengen 4 :2 . Mebkirch — Emtmadingen 3 :1 . Tuttlingen — Woll¬
matingen 3 :0.

Kreis Ulm : Söflingen — Neu -Ulm 0 :1, Mengen — Almer
FV . 1 :5 , Mergelstetten — Geislingen 0 :0, Blaubeuren — Günz-
burg 2 :3, Laupheim — Heidenheim 1 :0.

Letzt« Nachrichten
Der Beginn der Beratungen des Reichskabinett»

Berlin , 14 . September . Das Reichskabinett hat heut»
nachmittag die Beratung des großen Herbstprogramms be-
gönnen und zwar standen heute die Fragen auf der Taqe^
ordnung , die mit den Banken , dem Reichsaussichtsamt usw
Zusammenhängen . Das Kabinett wird diese Verhaus
lungen voraussichtlich erst am Mittwoch fortsetzen und drnuin Dauersitzungen möglichst bis Ende der Woche zu
Abschluß zu kommen suchen , damit die Veröffenrlichuno mder ersten Hälfte der nächsten Woche erfolgen kann. U,den morgigen Dienstag sind Besprechungen zwischen dm
Reichskanzler und dem Reichsfinanzminister und den N.
nanzministern einer Reihe von Ländern vorgesehen , nanu
lich von Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden und HessnEs liegt auf der Hand , daß dabei die Finanzjorgen daLänder zur Sprache kommen sollen und daß man über¬
legen will , wie auch die mittleren Länder einen Ausw«
aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten finden können/

Humor
Geschieht ihm ganz recht. „Ich höre, Müller wir»

sich nächste Woche verheiraten .
" — „Auch gut ! Ich habe d»

Menschen nie leiden können,"
Ahnungslos. Das Jüngste : „Papa , bitte schenke mir10 Pfennig !" — Die Tochter : „Kann ich vielleicht 2 Markbe¬kommen , Vati ?" — Der Große : „Vater , ich brauche dringend5 Mark !" — Die Gattin : „Lieber Richard , würdest Du so Mt

sein , mir 20 Mark zu geben!" — Er : „Um Gottes Willen, wa;
ist denn los ? Alle wollt Ihr Geld von mir haben?" — ,,J»mein Lieber, hast Du denn vergessen , daß Du morgen Geburts¬
tag hast ?"

Gestorben
Aach : Michael Schneider, Landwirt , 73 I . a.
Bad Liebenzell: Emilie Vlessing geb . Klaile , 58 Ja.Conweiler: Anna Maria Bischer Wwe. geb. Vura-

hardt, 78 Jahre alt .
^

Birkenfeld: Wilhelmine Oelschläger geb . Hermami
60 Jahre alt .

' '
Feldrennach: Christian Schönthaler, 58 I . ä.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Westlicher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage. Fi»Mittwoch ist zeitweilig aufheiterndes, aber noch nicht be-

^
ständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchüruckerei, Altenslch

Einladung.
Die Gemeinnützige Bauspar - und Kreditgenossen¬
schaft für Reichs - , Staats - und Gemeindebeamte
und für Angestellte — Eigenheim und Wohlstand
„E WO " Geschäftsstelle Stuttgart , Kronprinzstr. 38,
hält am Mittwoch , den 16 . September ds . Zs .,
abends 8 Uhr im Gasthof „ Grüner Baum " in Alten¬
steig einen Erörterungsabend ab über das Thema:

Hiezu werden alle Beamten und Angestellten mit
Angehörigen höflichst eingeladen.

Lriskpapisr
in Nappen unä Kassetten

Zckrsibuntsrlngsn
ScklrsidniLppsll
sowie alle sonstigen
LckrsidmslsrtLÜsn
empkiekit in reiciier ^uswakl ciie

V/ . LucLtiLtriäluriß

I-. L.auk

Grömbach.

oansragung.

^ Ile 2um Versand not¬
wendigen Formulare wie:

^ «
-acktbl - ieie usv ? .

/^ nkängei'
^ uikIebacli -eLLen

kxpi
-ekLckeine

kegleitacli -eLsen
sind stets 2u Kaden in der

R ! vksr8ck6n LuckdsvMuvA

^ 1te » 8tslA

« ielnnsuLttep
in 3 Tagen

Auskunft kostenlos!
Saliitas-Ievot Me a. S. Mk

allsr/vn
kislGI'

'
8Lll8 bllMMlUNg

dötsnsis

Altensteig

» Ms.
(Saisonschlutz) .

Eine hoch- -k
*«

trächtige mit ''
dem 3 . Kalb,
2neumelkige,
die 11 und 13 Liter Milch
geben, gute Schaffkühe.
Adam Hehr , Telefon 74.

vsi'soi'gsnSie sie»
dasZaiEdakrinitObstu .Qe-

s rnüse! Oarm leben 5ie besser,
E dilliZeru . sparsamer. Halten

5ie Ödst und Oemüse das
§gn?e dakr krisck

MN Wkvn
der kükrenden tVeltmarke
in KonservenZIäsern und
Zterilisiergeräien!
^ srri » iss mnsgspi
Anerkannte Verkaufsstelle:
VM ». jp.

ältensteiA.
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